THEMA:

Programm zur Bestimmung der optimalen Dämmstoffdicken in der Weise, dass 

die Wirksamkeit von konkurrierenden Dämmschichten – ausgehend von einem zulässigen, resp. vorgegebenen/budgetierten Gesamtverbrauch an Grauenergie –

gemeinsam das Maximum an möglicher Dämmwirkung erbringen sollen. Es handelt sich hierbei um eine vergleichende, modellhafte Anwendung an der Einheitsfläche, d.h. ohne konkreten Objektbezug.
Die Vorgabe des zulässigen Verbrauchs ist über die Einheitsfläche eines Referenzmaterials bestimmt, welcher sich aus der Zielvorgabe U’0 ( U’soll herleitet. Damit wird zugleich die „relative Qualität“ der konkurrierenden (max.8)  Dämmstoffe durch unterschiedliche Optimalstärken als deren individuelles „Beitragsvermögen an das Ganze“ ausgedrückt.
